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Schulschluss in Oberösterreich-  
Gemeinsam für die beste Bildung unserer Kinder 
 

„Ich wünsche unseren Schülerinnen und Schülern erholsame Sommerferien, um im neuen Schuljahr mit 
voller Energie durchzustarten. Dieses Schuljahr wäre natürlich ohne die engagierte Arbeit unserer 
Lehrerinnen und Lehrer nicht möglich. Auch ihnen möchte ich für ihren Einsatz im vergangenen 
Schuljahr herzlich danken. Pädagoginnen und Pädagogen sind das Fundament unseres 
Bildungssystems, und deshalb unterstützen wir sie mit Initiativen wie Schulassistenz und 
Schulsozialarbeit." 
Bildungsreferentin LH-Stv.in Mag.a Christine Haberlander 
 
„Bildung eröffnet Chancen. Das oberösterreichische Schulsystem verfügt über ein Bildungswesen, in 
dem jedes Kind je nach Talent und Neigung die entsprechende Förderung erfährt und dementsprechend 
große Chancen im Leben und auf dem Arbeitsmarkt hat. Unsere Verantwortung ist es, das 
Bildungssystem in Oberösterreich konsequent qualitätsvoll weiterzuentwickeln.“ 
 Bildungsdirektor HR Mag. DR. Alfred Klampfer, B.A. 
 

„Bildung ist für mich eines der höchsten Güter. Nur durch kontinuierliche Weiterentwicklung und 
Offenheit für neue Ideen können wir gemeinsam wachsen und erfolgreich sein. Als Quereinsteiger 
finde ich es wichtig zu betonen, wie nützlich und gut integriert Quereinsteiger/innen mittlerweile im 
System sind. Sie bringen wertvolle Impulse und frische Perspektiven ein, die das Umfeld bereichern.“ 
Dr. Christian Rößner, Lehrer MS Münichholz 
 

Zahlen, Daten und Fakten zum Schuljahr 2023/24 

In den Allgemeinbildenden Höheren Schulen (AHS) erreichten 23,4 % der Schülerinnen und Schüler in 

Deutsch, 26,5 % in Englisch und 19,5 % in Mathematik die Note „Sehr gut“. An den Berufsbildenden 

Höheren Schulen (BHS) erzielten 16,3 % in Deutsch, 21,2 % in Englisch und 17,2 % in Mathematik die 

Bestnote. Für das kommende Schuljahr haben sich 15.253 Kinder neu in den Volksschulen angemeldet. 

Besonders hohe Anmeldezahlen verzeichneten Linz-Stadt mit 1.888 und Linz-Land mit 1.548 

Schulanfängerinnen und Schulanfängern.  

 

Unterstützung der Pädagoginnen und Pädagogen 

Im vergangenen Schuljahr wurden zahlreiche Maßnahmen ergriffen, um die Arbeit der Pädagoginnen 

und Pädagogen zu unterstützen. Das Land Oberösterreich investierte in Schulsozialarbeit und 

administrative Assistenzkräfte, um den Lehrkräften mehr Zeit für ihre pädagogischen Aufgaben zu 

verschaffen. Mit der Einrichtung des Zentrums Sprachliche Bildung wurde zudem eine neue 

Servicestelle geschaffen, die Lehrkräfte in der sprachlichen Förderung von Schülerinnen und Schülern 

unterstützt. Die Schulsozialarbeit wurde mit zusätzlichen Vollzeitstellen ausgebaut, wodurch nun 62 

Vollzeitkräfte an 300 Schulen rund 50.000 Schülerinnen und Schüler betreuen. Im administrativen 

Bereich wurden neue Assistenzkräfte eingestellt, um die Schulleitungen von bürokratischen Aufgaben 

zu entlasten. Das Zentrum Sprachliche Bildung leistete mehr als 1.600 Beratungen für Lehrkräfte und 

Schulleitungen, insbesondere zur Förderung mehrsprachiger Schülerinnen und Schüler. 
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Schulschluss Oberösterreich 2024 
 

Für 200.000 Schülerinnen und Schüler, 21.000 Lehrerinnen und Lehrer an 1.000 Schulen beginnen 

am kommenden Freitag die Ferien bzw. der folgende Berufseinstieg.  

 

Maturaergebnisse: Sehr erfreuliche Maturaergebnisse aus OÖ 
6.097 Kandidat/innen stellten sich in diesem Jahr der Reife- und Diplomprüfung in Oberösterreich und 

können nun stolz ihr Bestehen feiern. 

Die Ergebnisse der Reife- und Diplomprüfung im Schuljahr 2023/24 zeugen von den exzellenten 

Leistungen der OÖ Schülerinnen und Schüler. Die Prüfungsergebnisse im Detail:  

 

AHS (2.528 Kandidatinnen und Kandidaten) 

 

 Sehr gut Gut Befriedigend Genügend Nicht 

genügend 

Deutsch 23,4 % 29,1 % 30,4 % 16,8 % 0,3 % 

Englisch 26,5 % 32,3 % 24,4 % 16,1 % 0,7 % 

Mathematik 19,5 % 23,6 % 29,4 % 25,9 % 1,7 % 

 

BHS (3.569 Kandidatinnen und Kandidaten)  

 

 Sehr gut Gut Befriedigend Genügend Nicht 

genügend 

Deutsch 16,3 % 28,4 % 34,6 % 20,3 % 0,5 % 

Englisch 21,2 % 30,9 % 26,9 % 20,0 % 0,9 % 

Mathematik 17,2 % 28,1 % 30,5 % 22,0 % 2,2 % 

 

 

Schulanfänger: Aufregende Zeit bis zum ersten Schultag 
Für das kommende Schuljahr haben sich in den OÖ Volksschulen insgesamt 15.253 Kinder neu 

angemeldet. Diese teilen sich auf die Oberösterreichischen Bezirke wie folgt auf:  

 

Linz-Stadt 1.888  Linz-Land 1.548 

Steyr-Stadt 304  Perg 797 

Wels-Stadt 595  Ried 663 

Braunau 1.095  Rohrbach 562 

Eferding 391  Schärding 609 

Freistadt 740  Steyr-Land 676 

Gmunden 983  Urfahr-Umgebung 898 

Grieskirchen 712  Vöcklabruck 1.384 

Kirchdorf 525  Wels-Land 883 
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Sommerschule in der finalen Vorbereitung  
 

Die Sommerschule in Oberösterreich startet am 26. August und dauert bis 6. September 2024.  

 

• Oberstes Ziel ist es, optimal vorbereitet in das neue Schuljahr zu starten. 

 

Aktuelle Zahlen für Oberösterreich:  

− 100 Standorte 

− fast 4.070 Schülerinnen und Schüler  

− 442 Lehrerinnen und Lehrer 

− 176 Studierende 

− 37 Buddies 

 

Infobox  

Für Schülerinnen und Schüler 

• Wiederholung von Lehrinhalten eines oder mehrerer vergangener Schuljahre in der 
unterrichtsfreien Zeit 

o zur Vorbereitung auf das kommende Schuljahr 
o zur Vorbereitung des Übertritts in eine andere Schulart (Nahtstelle 

Primarstufe/Sekundarstufe 1, Nahtstelle Sekundarstufe 1/Sekundarstufe 2)  
• Vertiefung von Lehrinhalten eines oder mehrerer vergangener Schuljahre in der 

unterrichtsfreien Zeit 
o zur Vorbereitung auf eine abschließende Prüfung 
o zur Vorbereitung auf einen nationalen oder internationalen Wettbewerb 

Für Lehramtsstudierende 
Vorbereitung von Studierenden auf herausfordernde Unterrichtssituationen und ein 
gesamthaftes Unterrichtskonzept durch Vermittlung von Grundlagen der Unterrichts- und 
Schulorganisation 

Für Buddys 
Schülerinnen und Schülern wird die Gelegenheit geboten, andere Schülerinnen und Schüler als 
Buddy bei gestellten Aufgaben zu unterstützen und einen Einblick in den Beruf des Lehrers oder 
der Lehrerin zu erhalten 

Unterrichtsgestaltung in der Sommerschule 
• Unterricht in Kleingruppen von 6 bis maximal 15 Schülerinnen und Schüler  
• Unterricht ist klassen- und schulstufenübergreifend möglich 
• Projektorientierter Unterricht in Verbindung mit sprachsensiblem Unterricht in 

verschiedenen Gegenständen 
• Gezielte Förderung in den Unterrichtsfächern: 

o Deutsch, Mathematik und Sachunterricht in der Primarstufe 
o Deutsch, Mathematik und Englisch in der Sekundarstufe 1 
o Deutsch, Mathematik, Fremdsprachen und typenbildende Gegenstände in der 

Sekundarstufe 2 
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Lehrer/-innenbedarf: 1.615 Neuanstellungen in OÖ  
 

Im aktuell laufenden Schuljahr haben wir in Oberösterreich insgesamt 1.615 Neulehrerinnen und 

Neulehrer angestellt. Davon 1.161 im APS Bereich und 454 im höheren Schulbereich.  

Für das im Herbst startende Schuljahr 2024/25 gibt es noch einen Bedarf. 

 

Die nächsten Ausschreibungs- und Bewerbungszeiträume für das Schuljahr 2024/25 starten am 

22.08.2024 bis Montag, 26.08.2024 für den Pflichtschulbereich bzw. 05. September für den höheren 

Schulbereich.  

 

Bedarf 

Derzeit gibt es Bedarf in den Gegenständen Deutsch, Englisch, Mathematik, Bewegung und Sport, 

Informatik/Digitale Grundbildung, Physik sowie Chemie. 

 

Maßnahmen des vergangenen Schuljahres 

• Kampagne des BMBWF “Klasse Job” 

• Kampagne des Landes Oö + der Bildungsdirektion: „Ich werde Lehrer/in“ 

• Informationen rund ums Studium von den Pädagogischen Hochschulen. Alle 

maturaführenden Schulen erhalten hier Informationen rund um das Studium, die 

Möglichkeiten und die Tage der offenen Tür an den beiden Hochschulen.   

• In Aussendungen verweisen wir auch auf die Klasse Job-Kampagne des Bundes, die besonders 

auch Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger ansprechen soll.  

 

Rückmeldung der Pädagogischen Hochschulen 

 

Rektor DDr. Walter Vogel (PH OÖ) zeigt sich optimistisch bezüglich der Studierendenzahlen für das 

neue Studienjahr 2024/25 und freut sich über einen weiteren positiven Trend der Anmeldezahlen an 

der Pädagogische Hochschule Oberösterreich. Rektor Dr. Johannes Reitinger (PHDL) berichtet 

ebenfalls von stabilen Studierendenzahlen an der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz.   

 

Infobox Maßnahmen Lehrer/-innengewinnung 

• Seitens des BMBWF wurde im Oktober 2022 die Kampagne „Klasse Job“ - die größte 

Lehrkräfteoffensive der Zweiten Republik - gestartet. Wir in Oberösterreich unterstützen 

diese Offensive auf Landesebene.  

Mit Stand Ende Mai haben sich oberösterreichweit bereits rund 450 Personen für den 

Quereinstieg als Pädagoge/Pädagogin erfolgreich zertifizieren lassen. Sie erhalten nach 

positivem Abschluss des Zertifizierungsverfahrens alle wichtigen Informationen, um sich in 

OÖ erfolgreich bewerben zu können. 

Der zweite Teil der Kampagne „Klasse Job“ zielt insbesondere darauf ab, bei 

Maturant/inn/en die Attraktivität des Lehramtstudiums bzw. des Lehrberufs 

hervorzuheben. 
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• Im Jänner 2024 startete die Kampagne des Landes OÖ und der Bildungsdirektion OÖ 

„Zukunft gestalten. Lehrer:in werden. Wir werben um Dich“ 

▪ Diese Kampagne, verfolgt zum einen das Ziel, junge Menschen für den 

schönen und sinnstiftenden Lehrberuf zu begeistern, interessierte 

Quereinsteiger für den Lehrberuf zu gewinnen sowie die öffentliche 

Wahrnehmung des Lehrerberufs wieder auf das zu lenken, was er 

tatsächlich ist: verantwortungsvoll, sinnstiftend und vielseitig sowie ein 

Beruf mit Zukunft. 

▪ Auf verschiedenen analogen und digitalen Kanälen werden die einzelnen 

Zielgruppen erreicht: Schülerinnen und Schüler, Maturantinnen und 

Maturanten, Studierende sowie Interessierte an einem Quereinstieg in den 

Lehrberuf.  

• Ebenso wurde Ende 2023, wie in den Vorjahren, mittels Schreiben und entsprechenden 

Unterlagen direkt an den maturaführenden Schulen für den Beruf der Pädagogin / des 

Pädagogen geworben. 

 

o Die Informationen ergehen an die 166 oö. maturaführende Schulen 

o Ziel ist es die bestgeeignetsten jungen Menschen zu erreichen. 

o Informationen an die Direktoren, den Schüler- bzw. Bildungs¬beraterInnen an den Schulen 

und der Aufforderung für den Lehrberuf zu werben und nach geeigneten SchülerInnen 

Ausschau zu halten. 

o Motto „LehrerInnen suchen die künftigen KollegInnen“. 

o PädagogInnen als „Talente Scouts“. Ziel ist es, talentierte Schüler¬Innen an den Beruf 

heranzuführen. 

 

• Die als Buddies in der Sommerschule engagierten Schülerinnen und Schüler, erhalten alle 

Informationen zum Lehramtsstudium. Mit Ihrem Interesse und Ihrer Unterstützung, 

anderen Schülerinnen und Schülern beim Lernen zu unterstützen, demonstrieren sie klares 

Interesse an einer Ausbildung zum/r Lehrer/in. 
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Unterstützende Maßnahmen für unsere Pädagoginnen und Pädagogen  

 

Unterstützung durch Erhöhung Schulsozialarbeit 
 

Oberösterreich baut die Schulsozialarbeit deutlich aus. Mit den derzeitigen 52 Vollzeitstellen 

unterstützen bereits 74 Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter rund 50.000 Schülerinnen 

und Schüler an etwa 250 Pflichtschulen. Oberösterreich baut das Angebot nun um fast 20% aus. Die 

zusätzlichen zehn Vollzeitstellen bringen das Angebot nun an 50 weitere Pflichtschulen in 

Oberösterreich.   

 

Infobox 

 

 Ziel: Den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die individuelle Entwicklung von Kindern und 

Jugendlichen fördern. Wir investieren damit dort, wo die Zukunft unseres Landes entschieden wird. 

Bei unseren Jüngsten.  

 

Ausbau der Stellen: Ab 2024 erhöht sich die Zahl der Vollzeitstellen im SuSA-Programm von 52 (74 

Personen) auf 62, ein Zuwachs von 10 Vollzeitstellen.  

Das Land OÖ investiert in den Ausbau insgesamt ca. € 710.000.   

 

Wo ist die SuSA im Einsatz? Schulsozialarbeit bietet Beratung und Unterstützung für Kinder und 

Jugendliche direkt in etwa 250 Schulen (ca. 50.000 Schülerinnen und Schüler), um präventiv 

Probleme anzugehen und zu lösen. Durch die Aufstockung wird die Präsenz um 50 Schulen 

ausgebaut.   

 

 

 

Unterstützung durch Administrative Assistenzkräfte 
 

In Oberösterreich zielt man darauf ab, Pflichtschulen im administrativen Bereich zu entlasten und die 

Schulverwaltung zu professionalisieren. 

Das Projekt der „Administrativen Assistenzkräfte für Pflichtschulen“ hat in Oö mit einem Pilotversuch 

mit Anstellungen ab Mai 2021 gestartet. Es wurden mehrere Schultypen, die örtlich gut erreichbar 

bzw. an einem Standort sind, zusammengefasst und mit je einer Person besetzt. Das Projekt wurde mit 

dem Schuljahr 2021/22 ausgeweitet und es waren auch hier meist VS und MS in einem Verbund, sofern 

die Voraussetzungen dies erlaubt haben. Auch im Schuljahr 2023/24 konnte dies so fortgesetzt 

werden.  

135 Personen sind derzeit als administrative Assistenzkräfte angestellt.  
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Unterstützung durch Zentrum Sprachliche Bildung 
 

Mit dem Schuljahresbeginn 2023/24 wurde das "Zentrum Sprachliche Bildung Oberösterreich ins 

Leben gerufen, eine Servicestelle, die speziell darauf ausgerichtet ist, schulische Maßnahmen zur 

umfassenden sprachlichen Förderung mehrsprachiger Schülerinnen und Schüler an Pflichtschulen 

und Unterstufen allgemeinbildender höherer Schulen sowie der Sekundarstufe 2 zu unterstützen. 

 

Das ZSB OÖ ist eine Servicestelle für Lehrkräfte und Schulleitungen, um auf einfache Weise 

schulpraktische und rechtliche Fragen zu klären. Fachliche Beratung und Unterstützung stehen rund 

um die Förderung von Schülerinnen und Schülern in mehrsprachigen Klassen, Deutschförderkursen 

und Deutschförderklassen im Fokus. 

 

Infobox 

• Besteht seit September 2023, Kernteam aus 7 Lehrerinnen 

• mehr als 1600 Beratungen per Telefon, Mail, in Onlinesprechstunden und bei 

Präsenzveranstaltungen 

• ca. 1000 davon im Primarbereich; der Rest aufgeteilt auf Sekundarstufe, Sonderschulen, 

Polytechnischen Schulen und Menschen aus anderen Bereichen 

• ca. 550 Beratungen mit Sprachförderlehrkräften oder Deutschförderklassenlehrkräften, 

400 Beratungen mit Schulleitungen, 260 Beratungen mit Klassenlehrkräften, der Rest 

verteilt sich auf andere Lehrkräfte und Personen in sonstigen Funktionen 

(Erstsprachenlehrkräfte, Betreuungslehrkräfte, Diversitätsmanager, Schulqualitäts-

manager, …) 

• verteilt auf alle Bildungsregionen 

• Beratungsinhalte waren vor allem: Mika-D, Rechtliches, Praxistipps, Sprachförderklasse und 

-kurs, Einstufung und Beurteilung, Jahres- und Förderplanung… 

 

 

 

Unterstützung durch Kooperationen 

Die Bildungsdirektion setzt sich gemeinsam mit schulnahen Organisationen aktiv dafür ein, allen 

Formen von Gewalt, Rassismus, Mobbing und sozialer Ausgrenzung durch vernetztes und 

koordiniertes Handeln entgegenzuwirken. Eine enge Zusammenarbeit zwischen den Schulen, 

Erziehungsberechtigten und Fachkräften ist dabei von entscheidender Bedeutung.  

Neben den bestehenden Präventions- und Aufklärungsmaßnahmen an Oberösterreichs Schulen setzt 

die Bildungsdirektion auf die verstärkte Vernetzung mit externen Partnern wie der Polizei, der Kinder- 

und Jugendhilfe sowie dem OÖ. Jugendrotkreuz, die auch den Schulen seit vielen Jahren als verlässliche 

und kompetente Partner zur Verfügung stehen. 

Die Bildungsdirektion/Schulpsychologie ist Teil einer Gewaltpräventionsplattform, die den Bereich 

Bildung/Schule abdeckt. Mittels gezielter Projekte und Programme zur Förderung von 

Lebenskompetenzen wird ein wesentlicher Beitrag zur Gewalt- genauso wie zur Suchtprävention 

geleistet. Alle Informationen dazu: https://www.gewaltpraevention-ooe.at/ 

 

https://www.gewaltpraevention-ooe.at/
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Übersicht über die bestehenden Präventionsangebote:  

 

1. Bildungsdirektion OÖ / Schulpsychologie 

• Faustlos – Programm zur Gewaltprävention an VS 

An über 150 VS gibt es einen Medienkoffer „Faustlos“. Dazu gibt es immer wieder Veran-

staltungen zum Umgang mit diesen Utensilien. Jeweils 1 – 2 Lehrer/innen pro Schule sowie 

SchulpsychologInnen und Schulaufsichtspersonen nehmen an den Schulungen teil. 

• Maßgeschneiderte Angebote für Schulstandorte seitens der Schulpsychologie, je nach Bedarf 

und Ausgangssituation (Beiträge zum sozialen Lernen, Workshops für Schüler/innen genauso 

wie für Pädagog/innen)  

• Unterstützung im Zuge von Suspendierungen: Einzelfallhilfe, Bearbeitung von Erlebnissen, 

Vorbereitung der Rückkehr in der Klasse  

• Niederschwellige Unterstützung durch Schulsozialarbeit und -sozialpädagogik an 

Pflichtschulen: Einzelfallhilfe, Arbeit mit Klassen oder Kleingruppen, Unterstützung im sozialen 

Lernen 

• Sichere Schule – Austauschgruppe für Schulleitungen in der Bildungsregion Linz. 

 

2. BD OÖ gemeinsam mit der Education Group 

• Medienfit – Workshops für VS-PädagogInnen in OÖ 

In jeder Bildungsregion werden seit dem Schuljahr 2016/17 dazu Workshops angeboten. 

• Vernetzungstreffen für Gewalt-Schule-Medien-MultiplikatorInnen mit den Themen: 

o Die digitale Verführung. Zum Verhältnis von Gewalt, Schule, Medien  

o Digitalisierung als Chance für Persönlichkeitsentwicklung im Raum Schule 

o Das Digitale in der Schule. Neue Technologien. Alte Ängste.  

o Saferinternet: Digitale Grundbildung mit Leben erfüllen 

o Sexting in der Schule  

• Volksschul-Stammtisch Medien/Pädagogik/Didaktik 

• Webtools 4Teachers 

 

3. Mobbingberatungsstelle der Kinder- und Jugendanwaltschaft OÖ. (KIJA) 

• Das Workshopangebot der Gewaltpräventionsstelle umfasst folgende Bereiche: 

o Workshops „Kinder- und Jugendrechte“ 

o Workshops „Mobbing- und Gewaltprävention“ 

o Workshops „Mein Körper gehört mir" 

o Workshops "Hinter der Fassade" 

o Präventionstage „Kinderrechte in der Elementarpädagogik“ 

o Workshop I: Kinderrechte - „Meine Rechte – Deine Rechte“ 

Die wichtigsten Kinderrechte und deren Bedeutung werden anhand verschiedener 

Übungen und Spiele sowie selbstgestalteten Plakaten mit den Schüler*innen 

erarbeitet. 

o Workshop II: Jugendrechte - "Strong 4Life" 

 

4. Institut Suchtprävention 

• zusammen.wachsen: Unterrichtsprogramm für die 1. - 4. Schulstufe 

Dieses Programm beruht auf dem von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) empfohlenen 
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Ansatz der Förderung der Lebenskompetenzen von Kindern und Jugendlichen. 

• Plus: Unterrichtsprogramm für die 5. - 8. Schulstufe 

Das Programm unterstützt Kinder und Jugendliche bei der Entwicklung sozialer und 

emotionaler Kompetenzen, die es ihnen ermöglichen, mit sich selbst und mit anderen gut 

umgehen zu können. 

• Peer Education: Schüler/innen-Multiplikatorenprojekt für die 9. und 10. Schulstufe 

Schülerinnen und Schüler erhalten eine Ausbildung zu den Themen Sucht und 

Suchtvorbeugung. 

• Wetterfest: Präventionsprogramm ab der 9. Schulstufe 

Durch „Wetterfest“ erwerben Jugendliche wichtige Lebenskompetenzen, um sich für alle 

Wetterlagen des Lebens zu rüsten. 

 

5. Kriminalprävention 

• Kinderpolizei 

• All Right – Alles, was Recht ist 

• Click & Check 

• Look @yourLife 

• RE#work – Extremismusprävention für die Zielgruppe Jugendliche 

• Lehrerfortbildungen zum sicheren Umgang mit digitalen Verführungen und Cybermobbing 

(gemeinsam mit EduGroup) 

 

6. Schulsozialarbeit der Kinder- und Jugendhilfe  

 

• Durch die niederschwellige Gesprächsmöglichkeit an Schulstandorten können Mobbing- und 

Gewaltphänomene frühzeitig erkannt und weitere Unterstützung bei Bedarf vermittelt 

werden.  
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Sportliche Erfolge, Bildungsinitiativen und Digitalisierung in Oberösterreichs 

Schulen 
 

Schulsportgütesiegel 
 

35 Mal Gold, 31 Mal Silber, 20 Mal Bronze: 86 oberösterreichische Schulen wurden mit dem 

begehrten Schulsportgütesiegel für ihre besonderes Engagement für Sport und Bewegung 

ausgezeichnet.  

Das Schulsportgütesiegel wurde 2013 als eine von mehreren Maßnahmen zur Qualitätssicherung des 

Österreichischen Schulsports eingeführt. Es zeichnet österreichweit Schulen aus, die sich für den 

Schulsport in besonderer Weise engagieren. 

Es wird in den Kategorien Gold, Silber und Bronze verliehen und ist ein Gütesiegel für vier Jahre. Für 

die Verleihung sind verschiedene Kriterien maßgeblich, darunter die Anzahl der Sportstunden, das 

Angebot unverbindlicher Übungen und Freigegenstände, die Ausstattung der Schulen, die Teilnahme 

an sportlichen Schulveranstaltungen und Schulsportwettkämpfen, die Durchführung von 

Sportprojekten sowie die Qualifikation der Lehrkräfte und Kooperationen mit Sportvereinen. 

Aktuell sind 244 OÖ Schulen Träger des Gütesiegels.  

 

Faszination Schulsportwettkämpfe 
 

In Oberösterreich werden jährlich 43 verschiedene Schulsportwettkämpfe als Landesmeisterschaften 

ausgetragen, einige davon dienen als Qualifikation für die Bundesmeisterschaften. Die 

Teilnehmerzahlen an diesen Wettkämpfen steigen kontinuierlich an. 

Schulsport ist Talentescout Nr.1. Mit einer Teilnehmerzahl von 20.000 in 43 verschiedenen 

Schulsportlandesmeisterschaften erleben Schülerinnen und Schüler einzigartige Momente und 

sammeln wertvolle Wettkampferfahrungen, die sie an das Olympiagefühl heranführen. 

 

Tägliche Bewegungseinheit wird auf ganzes Bundesland ausgeweitet 
 

Seit dem Schuljahr 2022/23 wurde die tägliche Bewegungseinheit erfolgreich pilotiert. Ihr Ziel ist es, 

ein Bewusstsein für regelmäßige Bewegung zu schaffen und die Freude daran fest im Schulalltag zu 

verankern. Bewegung soll als natürlicher Bestandteil des Lebens etabliert und die Bewegungskultur 

gefördert werden. Mit dem kommenden Schuljahr wird die tägliche Bewegungseinheit auf das 

gesamte Bundesland ausgeweitet. Dank der großzügigen Fördermittel des Landes Oberösterreich und 

des Bundes werden viele weitere Schulen und Klassen mit zusätzlichen Bewegungsstunden 

unterstützt. Diese werden von Bewegungscoaches der Dachverbände geleitet, wobei die Koordination 

zwischen den Dachverbänden und den Schulen bereits in vollem Gange ist. Derzeit haben sich im 

gesamten Bundesland bereits 100 Schulen für das Programm angemeldet – somit werden ca.350 

Klassen mit zusätzlichen Bewegungsstunden versorgt, eine äußerst positive Entwicklung! 

 

Neuer Rekord bei Meistersingerschulen 
 

92 OÖ Schulen wurde die begehrte Auszeichnung „Meistersingerschule" verliehen. 

Das „Meistersinger-Gütesiegel“ wurde gemeinsam vom Chorverband Oberösterreich und der 
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Bildungsdirektion Oberösterreich initiiert. Die OÖ Meistersingerschule ist ein Gütesiegel für Schulen 

mit vorbildlicher Arbeit im Bereich der Kinder- und Jugendchorarbeit. Das Gütesiegel wird jährlich für 

das vergangene Schuljahr vergeben. Notwendig, um damit ausgezeichnet zu werden, sind ein 

Schulchor, die Integration der Chorstunden in den Stundenplan, dokumentierbare musikalische 

Aktivitäten in- und außerhalb der Schule sowie regelmäßige Fortbildungen der Chorleiterinnen und 

Chorleiter sowie der Sängerinnen und Sänger. 

 

OÖ Meistersingerschulen  
 

Jahr Gesamt VS SS MS BMHS AHS 
2017 49 14  23 3 9 
2018 64 19  27 3 15 
2019 78 30  30 3 15 
2020 73 25  30 1 17 
2021 66 17  29 1 19 
2022 74 20 1 34 1 18 
2023 92 37 1 33 1 19 

 
 

Pflichtgegenstand Digitale Grundbildung 
 

Bereits im Schuljahr 2022/23 wurde an Mittelschulen und AHS-Unterstufen der neue 

Pflichtgegenstand „Digitale Grundbildung“ eingeführt. Die Verbindliche Übung lief mit dem Schuljahr 

2022/23 aus und wurde in diesem Schuljahr nur mehr in der 8. Schulstufe unterrichtet. 

Ziele der Digitalen Grundbildung sind die Förderung von Medienkompetenz, 

Anwendungskompetenzen und informatischen Kompetenzen, um Orientierung und mündiges  

Handeln im 21. Jahrhundert zu ermöglichen.  

 

• Digitale Grundbildung wurde ein Pflichtfach ab September 2022 für die 1., 2. und 3. Klasse  

• ab dem Schuljahr 2023/24 ist Digitale Grundbildung auch ein Pflichtfach für die 4. Klasse 

• Es gibt eine zusätzliche Unterrichtsstunde pro Jahr (kein integrativer Unterricht mehr) 

 

Digitalisierung: Geräteinitiative 
 

Im Schuljahr 2021/22 wurden im Rahmen des 8-Punkte-Plans Digitalisierung die 5. und 6. Schulstufen 

mit digitalen Endgeräten ausgestattet, ab dem Schuljahr 2022/23 jeweils die Schülerinnen und 

Schüler der 5. Schulstufe.   

Ab dem Schuljahr 2023/24 ist die Vollausrollung erreicht. Es wurden 14.769 Endgeräte an die 

teilnehmenden Schulen ausgeliefert. Damit hatten ab Herbst 2023 alle SchülerInnen der 

teilnehmenden Schulen zwischen der 5. und 8. Schulstufe ein Digitales Endgerät zur Verfügung.  

 

 

MINT-Mittelschulen 
 

Zur Erprobung einer neuen Mittelschul-Sonderform mit dem Schwerpunkt MINT (Mathematik - 

Informatik - Naturwissenschaften - Technik) wird seitens des BMBWF seit dem Schuljahr 2022/2023 ein 

Schulversuch durchgeführt. 
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• Im Zentrum steht dabei die Erprobung eines neu entwickelten Lehrplans mit einem 

Stundenkontingent von zusätzlichen 11 Wochenstunden (WSt).  

• Diese werden zur fachübergreifenden Vertiefung und Erweiterung des MINT-Fächerbündels im 

neu geschaffenen Unterrichtsgegenstand MINT eingesetzt.  

• Dieser ist ein zusätzliches Unterrichtsfach, mit dem Ziel die allgemeine Problemlösefähigkeit, das 

naturwissenschaftlich-technische Verständnis sowie kritisches Denken/verantwortungsvolles 

Handeln der zukünftigen Schülerinnen und Schüler durch fächerübergreifendes Lernen zu 

stärken.  

• Hervorgehoben werden sollen die Praxisorientiertheit (hands on) dieses Unterrichtsfachs, 

abwechslungsreiche Aktivitäten sowie Exkursionen (Kooperationen) im Sinne projektbasierten 

Lernens. 

• Geplant ist in OÖ ein strategischer Ausbau der MINT MS auf ca. 20-25 Standorte gleichmäßig 

über alle Bildungsregionen hinweg (analog den Musik- und Sportmittelschulen), wenn der 

Schulversuch ins Regelschulwesen überführt wurde. 

 

Teilnehmende Schulen  
in OÖ seit 2022/23 

Einsteiger mit  
dem Schuljahr 2023/24 

Losenstein Pasching 

Wartberg Eferding Nord 

Scharnstein  

Altheim  

Bad Leonfelden  

 


